
You wouldn’t understand

Elitefeindlich
Die  FAZ  (Don  Alphonso)  schreibt  über  das  „alternativ
konservative Portal Breitbart“ (das, ist so gefährlich, dass
man es nicht verlinken darf).

Die  FAZ  kategorisiert:  „typisch  für  den  elitenfeindlichen
Ansatz von Breitbart“. Was soll denn das sein? Ist die „Elite“
die herrschende Klasse? Oder nur die gefühlte Elite wie die
FAZ-Redakteure? Oder das pöhse Finanzkapital? Und wieso fällt
mir jetzt Uwe Krüger ein: „Wie eng verbunden sind deutsche
Spitzenjournalisten mit anderen Eliten unserer Gesellschaft?
Und spiegelt sich die Verbundenheit zwischen Top-Journalisten
und anderen Eliten auch in der Berichterstattung wider?“

Ich  bin  übrigens  als  Linksextremradikaler  auch
„elitefeindlich“.  Und  was  machen  wir  jetzt  damit?

https://www.burks.de/burksblog/2016/12/03/you-wouldnt-understand
https://www.burks.de/burksblog/2016/12/01/elitefeindlich
http://blogs.faz.net/deus/2016/11/30/breitbart-und-zeit-online-im-fake-news-vergleich-3942/
http://www.breitbart.com/
https://www.heise.de/tp/features/Journalismusforschung-Ganz-auf-Linie-mit-den-Eliten-3397578.html


Und  raus  bist  du  oder:
Presseausweis nicht mehr ganz
kaputt
Meedia.de: „Deutscher Presserat und IMK beschließen
Wiedereinführung des bundeseinheitlichen Presseausweises“.

Zu den wahren Hintergründen (die meedia.de verschweigt) vgl.
Burkhard Schröder in Telepolis (2007): „Die
Innenministerkonferenz will den „amtlich anerkannten“
Presseausweis abschaffen. Das Gezerre um den begehrten Ausweis
entlarvt aber auch die Lebenslüge des organisierten
Journalismus in Deutschland“.

Es  geht  natürlich  nur  um  das  liebe  Geld  und  um  Pfründe.
Recherche kann man von Meedia.de nicht erwarten. Also muss ich
hier  ein  paar  harmlose  Fragen  stellen:  Wer  sitzt  im
Trägerverein (Verein!) des Deutschen Presserats? Wer entsendet
wie Leute dahin? Ich weiß es, sage es aber nicht.

Guckst du auch bei Wikipedia:
Der  Deutsche  Presserat,  eingetragen  als  Trägerverein  des
Deutschen Presserats e.V., ist eine Organisation der großen
deutschen  Verleger-  und  Journalistenverbände  Bundesverband
Deutscher  Zeitungsverleger  (BDZV),  Verband  Deutscher
Zeitschriftenverleger  e.  V.  (VDZ),  Deutscher  Journalisten-
Verband  (DJV)  sowie  Deutsche  Journalistinnen-  und
Journalisten-Union  (dju)  in  ver.di.

Das Wort „großer“ ist natürlich nichtssagend und Lobbyisten-
konform.  Ist  zum  Beispiel  Freelens  im  Presserat,  die
eingeklagt  haben,  dass  sie  auch  den  damals  noch
„bundeseinheitlichen“  Presseausweis  ausstellen  durften?  Na?

https://www.burks.de/burksblog/2016/12/01/und-raus-bist-du-oder-presseausweis-nicht-mehr-ganz-kaputt
https://www.burks.de/burksblog/2016/12/01/und-raus-bist-du-oder-presseausweis-nicht-mehr-ganz-kaputt
https://www.burks.de/burksblog/2016/12/01/und-raus-bist-du-oder-presseausweis-nicht-mehr-ganz-kaputt
http://meedia.de/2016/11/30/deutscher-presserat-und-imk-beschliessen-wiedereinfuehrung-des-bundeseinheitlichen-presseausweises/?utm_campaign=NEWSLETTER_MITTAG&utm_source=newsletter&utm_medium=email
https://www.heise.de/tp/features/Presseausweis-kaputt-3416421.html
https://www.handelsregister.de
http://www.presserat.de/service/impressum/
https://de.wikipedia.org/wiki/Deutscher_Presserat
https://www.freelens.com/


Ach, nein? Oder der Deutsche Fachjournalisten-Verband? Nein?
Dann wartet mal ab, was jetzt passiert.

https://www.dfjv.de/leistungen/presseausweis

